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Das EBS ReTracer Delay bringt umfangreiche
Möglichkeiten in einem kompakten Gehäuse
unter. Hinter den vier Potis, zwei Fußschaltern und
weiteren zwei Buttons verbirgt sich viel mehr, als
man zunächst annehmen würde. Dank 12 verschie-
dener „Delay Engines“, also grundlegender Algo-
rithmen kann das Pedal an fast alle Bedürfnisse an-
gepasst werden. Ein Algorithmus kann hierbei natür-
lich jeweils in diversen Parametern editiert und dann
als Preset abgespeichert werden.
Im Easy-Modus wechselt man nun einfach durch Pre-
sets und kann diese auf die Schnelle mittels der vier Potis anpas-
sen. Im Expertenmodus hat man deutlich weitreichenderen Zugriff
auf Effektparameter und kann sich so in aller Ruhe seinen Wunsch-
sound basteln, bevor es zurück in den Easy-Modus und ab auf die
Bühne geht. 
Dank Display bleiben die Grundeinstellungen auch übersichtlich
und lassen sich leicht ändern. Möchte man allerdings tiefer in die
Programmierung absteigen, so sei der gratis verfügbare Desktop
Editor empfohlen. Hierzu kann das ReTracer einfach per USB an
den Rechner angeschlossen und dort konfiguriert oder mit Firm-
ware Updates versorgt werden. 
Durch die vielen Buchsen ergeben sich jede Menge Verbindungs-
möglichkeiten. Das EBS kann Stereo In/Out genutzt werden. Alter-

nativ betreibt man es Mono
und nutzt nun die „Loop“
Buchsen um weitere Effekte
in den Delay-Pfad einzu-
schleifen. Wer beides nicht
braucht, der kann auch links
einen Tap-Footswitch und
rechts ein Expression Pedal
anschließen. Dank MIDI In
und Thru ist es möglich das
Pedal extern anzusteuern.

Hierzu liegt ein Miniklinke-auf-MIDI-Adapter bei.
Klanglich weiß das EBS vollends zu überzeugen. Schon die Werks-
presets sind sinnvoll abgestimmt ohne übertrieben zu zeigen, was
möglich ist – sehr schön. Zusätzliche Features wie der Hold-Modus,
welcher mit dem rechten Fußschalter aufgerufen werden kann
runden das Paket gekonnt ab. 
Internet: www.ebssweden.com
Preis (UVP): 
ca. € 260 n
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RAUMWUNDER
EBS ReTracer

Way Huge hat mit dem Conspiracy-Theory-Overdrive
ein neues Pedal für ihre Smalls-Serie entwickelt.
Wie alle Way-Huge-Pedale kommt auch dieses
neue Gerät in der bewährten Wannen-
Bauweise. Hier greifen zwei Schalen aus
gebürstetem Aluminium ineinander und
werden mit drei Schrauben sicher verbun-
den. Diese Konstruktion ist nicht nur äußerst
robust, sondern zudem auch noch sehr war-
tungsfreundlich. Alle Anschlüsse sind stirnseitig
verbaut, was das ohnehin schon schmale Gehäuse
noch mal platzsparender auf dem Pedalboard macht.
Das Innenleben des Conspiracy Theorys ist gewohnt
gut verarbeitet und gibt keinerlei Anlass zur Klage. Gut
– für eine Batterie ist in diesem kleinen Gehäuse freilich
kein Platz mehr, was in Zeiten einer breiten Auswahl von
Netzteilen aber verschmerzbar sein dürfte. Die Regelmöglich-
keiten sind mit nur drei Potis für Output, Treble und Gain
gleichermaßen übersichtlich wie selbsterklärend. Im Praxistest
habe ich das Pedal vor einen völlig cleanen Amp geschaltet und
beginne mit den Output- und Treble-Reglern in der Mittelstellung
und einem vollkommen zugedrehten Gain-Poti. Hier passiert 
erst mal nicht viel und mutig drehe ich beide Regler noch ein

Stückchen weiter. Fantastisch – hier hat man einen schönen 
Trebleboost-Ton, der dank der guten Abstimmung des Höhen-

reglers unterschiedliche Facetten der Rock-Sounds vergange-
ner Tage ermöglicht. Dreht man nun vorsichtig das Gain

Poti auf, beißt das Pedal zu. Das Attack wird deutlich in
den Vordergrund gestellt und es wird klar, dass hier

die große Stärke des Conspiracy Theorys liegt.
Schön knackige Bluesrock-Sounds mit einer ge-

waltigen Portion Dreck klingen ebenso souve-
rän wie Angus-Young-Crunch-Sauereien.

Übrigens: auch als Boost mit schöner Be-
tonung der Höhen vor einem bereits

zerrenden Amp macht das Conspiracy-
Theory-Overdrive eine fantastische Figur.

Fazit? Wieder mal voll abgeliefert! 
Internet: www.jimdunlop.com

Preis (Street): ca. € 159 n
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P L U S  
• Vielseitiger Sound 
• Optik
• Verarbeitung
• Schmales Gehäuse

KLANGMYSTERIUM
Way Huge Conspiracy Theory

P L U S
• Sounds
• Konzept 
• ditor
• Werkspresets




